
Verfahrensablauf zum Flächenwidmungs- und Bebauungsplanentwurf 8361
Nußdorf und Heiligenstadt – Historische Ortskerne mit Zukunft

Planungsanstoß
Beobachtete
Entwicklungen in einem 
Stadtgebiet, 
übergeordnete
Zielsetzungen oder 
konkrete Projektplanungen 
können unter anderem die 
Einleitung eines
Widmungsverfahrens
begründen.

Bestandsaufnahme
Zu Beginn eines Widmungsverfahrens 
führt die MA 21 eine gebietsbezogene 
Erhebung der Planungsgrundlagen 
durch. 
Hierbei werden unter anderem die 
Bebauungsstruktur, die 
Verkehrssituation und naturräumliche 
Rahmenbedingungen untersucht.

Planungsüberlegungen und 
Qualitätssicherung
Auf Basis der Grundlagenerhebung 
und unter Berücksichtung
übergeordneter Planungsinstrumente  
wie dem STEP 2025 werden erste 
Zielsetzungen und
Planungsüberlegungen formuliert.

Für Nußdorf und Heiligenstadt
gelten unter anderem folgende Ziele:
- Erhaltung der historischen

Ortskernstrukturen
- Bewahrung des örtlichen Stadtbildes
- Sicherung der Weinanbauflächen

Dialogausstellung am 
16. und 17. März 2022
Öffentliche Vorstellung der 
Städtebaulichen Bestandsaufnahme 
und der derzeitigen Schutzzone,
Sammlung von Anregungen und Ideen 
der Bürger*innen

Rückmeldung
Zusammenfassung und
Veröffentlichung der
Ergebnisse im Internet 
sowie Übermittlung an die 
Entscheidungsträger*innen
der Politik und Verwaltung

Erster Planentwurf
Auf Grundlage der 
gesammelten
Erkenntnisse erstellt die 
MA 21 einen ersten 
Planentwurf (Gründruck).

Magistratsinterne Begutachtung
Stellungnahme zum Planentwurf durch die 
Fachdienststellen, zum Beispiel
MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung, MA 
22 - Umweltschutz,
MA 28 - Straßenverwaltung und Straßenbau, 
MA 56 - Schulen

Prüfung der Stellungnahmen
Abstimmung der öffentlichen 
Interessen

Änderungen
Beginn des gesetzlich
geregelten Verfahrens
(Rotdruck)

Fachbeirat
Der „Fachbeirat für
Stadtplanung und
Stadtgestaltung“ setzt sich 
aus Expert*innen 
verschiedener Fachrichtungen, 
wie zum Beispiel Architektur,
Verkehrsplanung, 
Grünraumplanung,
Denkmalwesen, Stadtökologie 
et cetera zusammen.  
Die Expert*innen begutachten 
den Planentwurf jeweils aus 
Sicht ihres Fachgebiets und
formulieren eine gemeinsame 
Stellungnahme.

Überarbeitung des 
Planentwurfs
falls erforderlich

AKTUELLER 
PLANUNGSSTAND

Dialogausstellung am
31. Jänner und 1. Februar 2023
Öffentliche Vorstellung des 
aktuellen Planentwurfs 8361

Öffentliche Auflage
Öffentliche Auflage des Planentwurfs:
Möglichkeit zur Einbringung von 
schriftlichen Stellungnahmen durch 
Bürger*innen, Bezirksvertretung und 
Interessensvertretungen in einem 
Zeitraum von 6 Wochen.
(5. Jänner bis 16. Februar 2023)

Abstimmung 
Bezirksvertretung
Behandlung des Planentwurfs 
in der Bezirksvertretungssitzung, 
Abstimmung und Stellungnahme

Prüfung der 
Stellungnahmen
Prüfung und nach Möglichkeit 
Berücksichtigung der  
schriftlichen Stellungnahmen, 
die innerhalb der 6-wöchigen 
Auflagefrist eingelangt sind.

Beschlussfassung im Gemeinderat
Änderungen der Planinhalte sind mit 
Mehrheitsbeschluss möglich.

Kundmachung und 
Rechtswirksamkeit
Mit der Kundmachung 
im Landesgesetzblatt  
wird der 
Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan als 
Verordnung rechtsgültig.
Digital ist er verfügbar 
unter: 
https://www.wien.gv.at/
flaechenwidmung/public/

Stand: Jänner 2023




